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Qnferate 30 ©t§. per einfpaltige (Sotonetzeile, bei größeren Aufträgen
entfprerfjenben iHabatt.

Hitridf, beit 38. Oktober 1930

®it nenttfi eö flttg erbndjt
3)cr 3«fal( Indjelt fpüttifcf).

Bau-ßbronik.

£ Vaupoltjeilidje Veiuitlp

Oyi flungen Der Stobt güriel)
| \L^ würben «tu 25. DEtober für

folgenbe Vauprojette, teil'
weife unter Vebittgungen, er=
teilt: 1. ©. Vopp für bie 23er=

länqpimng be§ 9Rotorfd)uppen§ 2Beinberg=©tampfenbatfp
ftraße, 3- 1 2. £mg & ©o. für einen Umbau im $elm=
tjauä unb ber SBafferfirtfje ©onnenquai 9/11, 3- 1>
<1 Katholifclje Kirdjenpftege für bie 2tbänberung ber
Kirchentüre beim ©bor SRünjplatj 1, ß. 1 ; 4. ©ebr.
Vieberntann für bie Stbänberung be3 geneljmigten Um=
baue§ iMuguftiuerfjüf 1, 3- '

» Hart SBeber für
einen ®acf)itmbau Vennweg 43, 3-1; 6. 3- S- 2ßep
für bie Stbünberung be§ genebmigten ®acl) 4lntbaue§
Schweijergaffe Vr. 20, 3- 1; ©tobt 3ürid) für eine

£ran§formatorenftation Vebing--9RutfcheUenftraf}e, 3, 2;
8. 3. 2lbrat)am unb 3. SJlaper für ©tûtpnaueru unb
©artentreppen ©onnenbetgftrafje 00, 3- " ; 9. ®. 3t©
für bie Ütbänberung be§ genebmigten 2tobaue§ ^jofftrafje
Vr. 70, 3. 7 ; 10. SB. Vo© für einen ©djuppen unb
einen 3mm an ber projezierten £>ammerftrafje, 3- 7-;
U. ©tabt' 3üricb für eine ©infriebung ®rahtzugftrafje
Vr. 55, 3. 7; 12. ©djweijer. Stnftalt für ©pileptifctje
für ein 2tutoremifengebäube ©übftraße Vr. 150, 3ürid)
8; 13. 2t. Vßeltauer für eine Slutoremife unb Vepata-

tunoerfftatt 2Berfgaffe=©eefelbftrafje Vr. 48, 3üri© 8.

Vkfferuerforgung Vüfcfjltlon (3ü4ch). ®ie ©e=

meinbeoerfammlung genehmigte ben Eintrag be§ ©e--

meinberateS auf ©ewäbrung eine§ Krebite§ oon 45,000
3ran!en jitr ©rmeiterung ber SBafferoerfor*
g un g atiS bent Vibertal. fott int OueUengebiet
ein fßumpwert erftetlt werben jur Vermehrung be§

SBafferjuftuffeê.
îecbntlunrêumbau ©tel. ®er ©emeinberat hot

befdjloffen, mit ben juraffifrfjen Vertretern itn ©raffen
Vat jufammen eine ©ittgabe an ben Vegierungsrat
ju ridjten behufê Veförberung be§ projezierten £ed)nO
tum§umbaue§ in Viet.

3)ic genoffenfcfjaftltcljcn 2Soljnung3lmutcn int iiin=
benquartier in Viel fittb nun fo weit oorgerüct't, baß
eine îtnjabt SBobnungen bereite bejogen werben tonnte.

3n anberen Käufern aber ftnb bfe Vaubanbroerfer noch

eifrig an ber Ülrbeit unb biefe wirb fi© für einige 2Bob=

nungett über ben erften Vouember hinaufziehen. ®ie
ganze Kolonie macht jetjt f©on, wo bie weiften Käufer
fertig oerputjt unb geftri©en finb, einen recht freunb*
liehen ©inbruet. ©intjeittich unb bo© nicf)t tangweitig
wirten bie Veihenhäufer ber ©enoffenfdjaft ©igenbeim
in ihrem gelben ïone. ®ie übrigen weidjen fowoht in
Vauart at§ 3«tÜe baoon ab ttttb fo f»at bie ganje Kolonie
nicht etma§ ©chabtonenbafte§ ober @intönige§ an ftd).
©inb bie ©ürten einmal zurechtgemacht unb mit ©rüit
ttberfponnen, bann wirb ba§ 2tu§fehen be§ neuen Guar-
tier§ no© nid angenehmer fein. ®er prädjtige Vlict

für ^
die schweiz.

Meisterschaft
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der gesamtsA Meisterschaft

Aireîtion: Ke»«-H«ldiUà»«se« Grbeu

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 6.—, per Jahr Fr, 12,

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt,

Zürich, den Ä8. Oktober 4920

Dn nennst es king erdacht?
Der Zufall lächelt spöttisch.

SsuêSllIIi.
5 Baupolizeiliche Bewilli-
D gungen der Stadt Zürich
^ wurden ant 25». Oktober für

folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. E. Bopp für die Per-

längerung des Motorschuppens Weinberg-Stampfenbach-
straße, Z, 1 ; 2. Hug ck, Co. für einen Umbau im Helm-
Haus und der Wasserkirche Sonnenguai 9/11, Z. 1;
il. Katholische Kirchenpflege für die Abänderung der
Kirchentüre beim Chor Münzplatz 1, Z, 1; 4, Gebr.
Niedermann für die Abänderung des genehmigten Um-
baues Augustinerhof 1, Z. 1; 5- Franz Karl Weber für
einen Dachumbau Rennweg 43, Z. 1; 6. I. L. Wey
für die Abänderung des genehmigten Dach-Umbaues
Schweizergasse Ztr. 29, Z. 1; 7. Stadt Zürich für eine

Transformatorellstation Reding-Mutschellenstraße, Z. 2;
I. Abraham und F. Mayer für Stützmauern und

Gartentreppen Sonnenbergstraße 99, Z. 7 ; 9. E. Fritz
für die Abänderung des genehmigten Anbaues Hofstraße
Nr. 79, Z. 7 ; 19. W. Roth für einen Schuppen und
einen Zaun an der projektierten Hammerstraße, Z. 7-;
11. Stadt Zürich für eine Einfriedung Drahtzugstraße
Nr. 55, Z. 7; 12. Schweizer. Anstalt für Epileptische
stir ein Autoremisengebäude Südstraße Ztr. 159, Zürich
8; 13. A. Wellauer für eine Autoremise und Répara-

turwerkstatt Werkgasse-Seefeldstraße Ztr. 48, Zürich 8.

Wasserversorgung Rüschlikon (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung genehmigte den Antrag des Ge-
meinderates auf Gewährung eines Kredites von 45,999
Franken zur Erweiterung der Wasserversor-
g un g aus dem Bibertal. Es soll im Quellengebiet
ein Pumpwerk erstellt werden zur Vermehrung des

Wasserzuflusses.
Technikumsumbnu Viel. Der Gemeinderat hat

beschlossen, mit den jurassischen Vertretern im Großen
Rat zusammen eine Eingabe an den Regierungsrat
zu richten behufs Beförderung des projektierten Techni-
kumsumbaues in Viel.

Die genossenschaftlichen Wohnungsbauten im Lin-
denquartier in Biel sind nun so weit vorgerückt, daß
eine Anzahl Wohnungen bereits bezogen werden konnte.

In anderen Häusern aber sind die Bauhandwerker noch

eifrig an der Arbeit und diese wird sich für einige Woh-
nungen über den ersten November hinausziehen. Die
ganze Kolonie macht jetzt schon, wo die meisten Häuser
fertig verputzt und gestrichen sind, einen recht freund-
lichen Eindruck. Einheitlich und doch nicht langweilig
wirken die Reihenhäuser der Genossenschaft Eigenheim
in ihrem gelben Tone. Die übrigen weichen sowohl in
Bauart als Farbe davon ab lind so hat die ganze Kolonie
nicht etwas Schablonenhaftes oder Eintöniges an sich.

Sind die Gärten einmal zurechtgemacht und mit Grün
überspannen, dann wird das Aussehen des neuen Quar-
tiers noch viel angenehmer sein. Der prächtige Blick
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it6er bie ganze ©tabt unb ben ©ee hinauf wirb ben

Bewohnern ba oben im ßitibenquartier bauernb eine
wertoolle Annehnttichfeit fein. Auel) bietet ber Blid; oom
SBatbranbe über baS @anje hinweg ein fdjöneS Bilb.

SöohnungSbaugenoffcnfdjaft Burgborf. $er ©e=

meinberat beantragt bent ©tabtrate folgenbe Beitrags*
teiftungen ber ©tabtan bie SBofmbaugettoffenfchaft
für bie auf bem ©fteig erftettten SBoljnhäufer, bie in
biefen ïagett belogen werben tonnten, 37,350 fronten
à fonts perdu, 46,687 $r. zweite .ffpothe! ju 4 ^ßro=

jent, 40,000 $r. ju 3 '/s ^Srojent mit 2 Prozent jüfjr»
tictjer Amortifation auf bie ®auer non jefjn Qatjren
als ^i)potf)efarbarIet)en britten WangeS unb für toeitere
100,000 gr. Übernahme ber ßinsbifferenj juiifctjen ber
erften unb britten ^ppotfjef. Stuf biefe Äßeife îantt bie

©tabt ifjre Berpflicljtungen erfüllen, ofjne ein Anleihen
machen ju müffen.

^öröerung Öe3 2öol)nung$6aueS im Ponton ©olo*
tljutn. ®er WegierungSrat ftellt bem SantonSrat fol*
genben Antrag:

„1. ®er burd) Bott'Sbefchlufi oom 13. Quli 1919
zur Unterftütjung beS SBohnungSbaueS bewilligte Ärebit
oon $r. 1,000,000.— foil auêfc^lie^licf) §u beitrügen
oertoenbet.werben. 2. ®er für ®artef)en aufgewendete

betrag ift als Aftioum in bie BermögenSrechnung ein*

aufteilen."

Söaljntolome beim SSafferljauS auf ber „Weiten
ïôelt" bei Bafel. • S)ie ©nbe 1918 oon einer Anzahl
ber angefeljenften fpanbelS* unb ^nbuftriefirmen Bafels
gegrünbete „Basier Bereinigung für inbtt*
ftrielte ßanbroirtf d)aft unb $ttnen!otonif a*
tion" hatte im ^rüfjfahr 1919 bie $nitiatioe ergriffen,
bie ©rfielluttg oon 3Bol)nl)äufern in länbticfjer Hinge*
bung mit ißflanjlanb für Angeftellte uttb Arbeiter f)ie=

figer ffirmett ju betreiben. ®ie ©efellfd)aft fonnte ftd)
noch im ©omnter 1919 burcl) ßauf baS aufjerorbentlid)
günftige Baulanb auf bem plateau roeftlicf beS BirS*
tofreS fidfjern.

Wad) langtoierigen Borarbeiten uttb Unterf)anbiungen
tonnte bie Unternehmung bann in ber folgenben Bßeife
organifiert uttb finanziert werben. @S würbe eine „Bau*
genoffenfcljaft 9Baffert)auS" gegrünbet; biefelbe

heftest zurjeit aus 19 Basler unb einer auswärtigen
girma, unb par: 10 Banbfabrifett, 3 cljemifc^en ga=
brifen, 1 ©pinnerei, 1 Färberei, 1 Bant, 1 Wlafchinett*
fabrit, 1 Baugefcljäft, 2 fpanbelSljäufer. ©ie baut oor*
läufig 60 (£infamilienf)äufer oon zwei etwas oer*
fiebenen Sippen. S5iefe ßäufer foUen bann an 2lnge=
ftetlte unb Arbeiter ber ©enoffenfctjafter ffirmen oer*
mietet ober oerf'auft werben. 3)ie ©enoffenfcl)after=ffirmen
machen für jjebeS £>auS, baS fie in biefer SBeife bean*

fprud)en, beftimmte @inzat)tungen, welche teils ©enoffen*
fchaftSt'apital, teils fpqpotfjefengelb, teils ©uboentionen
à fonds perdu finb. ®ie fünftigen Bewohner (@r=
werber ober SJlieter) ber Käufer werben bann als folcjfe
ebenfalls SÖtitgtieber ber ©enoffenfcljaft. ®ie Arbeit*
geberfirmen einerfeitS unb bie fpauSbewotjner anberfeitS
werben innerfjalb ber @enoffenfd)aft fe eine ©rttppe
bilben uttb eS ift bafür geforgt, baft feine biefer beibcu
©ruppen bie anbere majorifieren tann. 3luf biefe SBeife

Ijofft bie ©enoffenfdjaft ein erfpriefjlicf)eS ^ttfamineiL
arbeiten oon Slrbeitgeber unb Slrbeitneljiner auf beut
©ebiete ber SBofjnungSfürforge. erbeizufü^ren. — ®ie
2)urc^füf)rung ber Unternehmung, beren ©efamtfoften
auf runb 1,800,000 ffr. zu ftefjen fommen, ift burd) eine

BunbeSfuboention oon zttfa 200,000 ffranten unb eine

BunbeSf)ppotl)ef z« 4 °/o iit berfelben £>of)e ermöglicht
worben. ®ie Borarbeiten haben mit ztoingenber ®eut=
lid)feit ergeben, baß heute felbft ganz einfache ^äuSdjen
biefer Slrt fo teuer fommen, bafj an eine Berufung
ber Baufoften gar nidht zu benfen ift. ®er Bau [äfft
fiel) nur burcfjführen, wenn namhafte Beträge à fonds
perdu ober zu auSnahmSmeife billigem SiuSfufte erhält*
lieh finb. Qm oorliegenben ffalle fcljiegen bie Slrbeit*
geberfirmen neben bem ©enoffenfcljaftSfapitat fowohl an
©uboention als an oierprozentigem treibe nic|t unerheb*
lief) mehr zu, als ber Bunb. Wlan h»fft, bie fechzifi

Käufer auf ©ommer 1921 bezugsbereit zu haben. ®ie
Bauleitung liegt in ben ^änben oon Slrchiteft
2B. Brobtbecf in Sieftat, in bie Ausführung teilen
fid) Unternehmer firmen beiber Bafel.

2>te Baugettoffenfdjnft „©igenljeim" in Weuljaufett
(©chaffhattfen) beabfidjtigt bem Bernehmen nach,
weitere ©erie @infamilienf)äufer auf „8uba" zu erftellen.
Unter 3uhilf«uahme ber bei ber Ausführung ber erften
neun §äuSd)en gemachten ©rfahrungen foltert bie £ppen
bieSnial roefentlicl) oerbeffert werben.

3)tc SBafferocrforgung in Lüllau foil in nächftet
3eit eine wefenttiche Berbefferung erfahren. 3Bie man
wei§, hat bie Seitung ber Äoitferoenfabrif fallait A.--@-

auf ihrem Areal füblicl) beS ®orfeS nad) Sßaffer graben
laffen unb bann nach fielen Anftrengungen aud)"glücf=
lieh folcheS in einer $iefe oon zMa 40 rn gefunben.
Berhanbtungen beS WeferateS beS SBaffer* unb ©teftri-
ZitätSwerfeS haben nun bazu geführt, ba^ bie ^onferoen*
fabrif unter gewiffen Bebiitgungen bereit ift, baS er*

fihloffene Sßaffer an bie SBafferoerforgung ber ©emeinbe
abzugeben. ^)aburd) t'önnte bem beftehenben 9Baffer^
mangel grünblich abgeholfen werben, ift boef) eine SWenge

oon 20Ô0 SJtinutenliter fonftatiert worben. An ber

Bohrftetle würbe ein ißumpwerf erftellt, oon beut att§
baS gehobene SBaffer iit baS beftehenbe Bohrneh *>er

SBafferoerforgung getrieben würbe.

.Hird)enrenoütttioneti im Danton ©t. ©allen. 3"
einer BolfSoerfammluttg fpraçh Pfarrer ®r. Köllig
Worfihad) über bie Dtotwenbigfeit einer Wenooatiou
ber großen ^ßfarrfirdhe WorfchachS. ®aS ©otteS'-

hauS bebürfe einer SBieberherftetlung beS inneren Ber»

put3eS; ferner fei bie ©eforationSmalerei abgeftorben
unb wertootle Bilber feien ant Bergilbett; ©tatueit una

Altäre weifen mannigfache Befähigungen auf, unb an
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Über die ganze Stadt und den See hinauf wird den

Bewohnern da oben im Lindenquartier dauernd eine
wertvolle Annehmlichkeit sein. Auch bietet der Blick vom
Waldrande über das Ganze hinweg ein schönes Bild.

Wohnungsbaugenossenschaft Burgdorf. Der Ge-
meinderat beantragt dem Stadtrate folgende Beitrags-
leistungen der Stadt an die Wohnbaugenossenschast

für die auf dem Gsteig erstellten Wohnhäuser, die in
diesen Tagen bezogen werden konnten, 37,350 Franken
à kon t8 poräu, 46,687 Fr. zweite Hypothek zu 4 Pro-
zent, 40,000 Fr. zu 3'/- Prozent mit 2 Prozent jähr-
licher Amortisation auf die Dauer von zehn Jahren
als Hypothekardarlehen dritten Ranges und für weitere
100,000 Fr. Übernahme der Zinsdifferenz zwischen der
ersten und dritten Hypothek. Auf diese Weise kann die

Stadt ihre Verpflichtungen erfüllen, ohne ein Anleihen
machen zu müssen.

Förderung des Wohnungsbaues im Kanton Solo-
thurn. Der Regierungsrat stellt dem Kantonsrat fol-
genden Antrag:

„1. Der durch Volksbeschluß vom 13. Juli 1919
zur Unterstützung des Wohnungsbaues bewilligte Kredit
von Fr. 1,000,000.— soll ausschließlich zu Beiträgen
verwendet, werden. 2. Der für Darlehen ausgewendete
Betrag ist als Aktivum in die Vermögensrechnung ein-
zustellen."

Wohnkolonie beim Wasserhaus auf der „Neuen
Welt" bei Basel. - Die Ende 1918 von einer Anzahl
der angesehensten Handels- und Jndustriefirmen Basels
gegründete „Basler Vereinigung für indu-
strielle Landwirtschaft und Jnnenkolonisa-
tion" hatte im Frühjahr 1919 die Initiative ergriffen,
die Erstellung von Wohnhäusern in ländlicher Umge-
bung mit Pflanzland für Angestellte und Arbeiter hie-
siger Firmen zu betreiben. Die Gesellschaft konnte sich

noch im Sommer 1919 durch Kauf das außerordentlich
günstige Bauland auf dem Plateau westlich des Birs-
wuhres sichern.

Nach langwierigen Vorarbeiten und Unterhandlungen
konnte die Unternehmung dann in der folgenden Weise
organisiert und finanziert werden. Es wurde eine „Bau-
genossenschaft Wasserhaus" gegründet; dieselbe

besteht zurzeit aus 19 Basler und einer auswärtigen
Firma, und zwar: 10 Bandfabriken, 3 chemischen Fa-
briken, 1 Spinnerei, 1 Färberei, 1 Bank, 1 Maschinen-
fabrik, 1 Baugeschäft, 2 Handelshäuser. Sie baut vor-
läufig 60 Einfamilienhäuser von zwei etwas ver-
schiedenen Typen. Diese Häuftr sollen dann an Ange-
stellte und Arbeiter der Genossenschafter-Firmen ver-
mietet oder verkauft werden. Die Genossenschafter-Firmen
machen für jedes Haus, das sie in dieser Weise bean-

spruchen, bestimmte Einzahlungen, welche teils Genossen-
schaftskapital, teils Hypothekengeld, teils Subventionen
à konäs parà sind. Die künftigen Bewohner (Er-
werber oder Mieter) der Häuser werden dann als solche

ebenfalls Mitglieder der Genossenschaft. Die Arbeit-
geberfirmen einerseits und die Hausbewohner anderseits
werden innerhalb der Genossenschaft je eine Gruppe
bilden und es ist dafür gesorgt, daß keine dieser beiden
Gruppen die andere majorisieren kann. Auf diese Weise
hofft die Genossenschaft ein ersprießliches Zusammen-
arbeiten von Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf dem
Gebiete der Wohnungsfürsorge herbeizuführen. — Die
Durchführung der Unternehmung, deren Gesamtkosten
auf rund 1,800,000 Fr. zu stehen kommen, ist durch eine

Bundessubvention von zirka 200,000 Franken und eine

Bundeshypothek zu 4 °/» in derselben Höhe ermöglicht
worden. Die Vorarbeiten haben mit zwingender Deut-
lichkeit ergeben, daß heute selbst ganz einfache Häuschen
dieser Art so teuer kommen, daß an eine Verzinsung
der Baukosten gar nicht zu denken ist. Der Bau läßt
sich nur durchführen, wenn namhafte Beträge à kanäk
poräu oder zu ausnahmsweise billigem Zinsfuße erhält-
lich sind. Im vorliegenden Falle schießen die Arbeit-
geberfirmen neben dem Genossenschaftskapital sowohl an
Subvention als an vierprozentigem (Delde nicht unerheb-
lich mehr zu, als der Bund. Man hofft, die sechzig

Häuser auf Sommer 1921 bezugsbereit zu haben. Die
Bauleitung liegt in den Händen von Architekt
W. Brodt beck in Liestal, in die Ausführung teilen
sich Unternehmerfirmen beider Basel.

Die Baugenossenschaft „Eigenheim" in Neuhausen
(Schaffhausen) beabsichtigt dem Vernehmen nach, eine
weitere Serie Einfamilienhäuser auf „Zuba" zu erstellen.
Unter Zuhilfenahme der bei der Ausführung der ersten
neun Häuschen gemachten Erfahrungen sollen die Typen
diesmal wesentlich verbessert werden.

Die Wasserversorgung in Hallau soll in nächster
Zeit eine wesentliche Verbesserung erfahren. Wie man
weiß, hat die Leitung der Konservenfabrik Hallau A.-G-
auf ihrem Areal südlich des Dorfes nach Wasser graben
lassen und dann nach vielen Anstrengungen auch glück-
lich solches in einer Tiefe von zirka 40 m gefunden.
Verhandlungen des Referates des Wasser- und Eleltri-
zitätswerkes haben nun dazu geführt, daß die Konserven-
fabrik unter gewissen Bedingungen bereit ist, das er-
schloffene Wasser an die Wasserversorgung der Gemeinde
abzugeben. Dadurch könnte dem bestehenden Waffer-
mangel gründlich abgeholfen werden, ist doch eine Menge
von 2000 Minutenliter konstatiert worden. An der

Bohrstelle würde ein Pumpwerk erstellt, von dem ails
das gehobene Wasser in das bestehende Rohrnetz der

Wasserversorgung getrieben würde.

Kirchenrenovationen im Kanton St. Gallen. I"
einer Volksversammlung sprach Pfarrer Dr. Zöllig in

Rorschach über die Notwendigkeit einer Renovation
der großen Pfarrkirche Rorschachs. Das Gottes
Haus bedürfe einer Wiederherstellung des inneren Ver-
putzes; ferner sei die Dekorationsmalerei abgestorben
und wertvolle Bilder seien am Vergilben; Statuen uno

Altäre weisen mannigfache Beschädigungen auf, und an
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Dtefen £>oljteilen arbeite ber SBurttt. Ter ©enooationS» |

fonbS beträgt heute 25,000 ffr. Tie fef)lenben SJtittel
wilt mart buret) (Sammlung unter ben Sürdjgenoffen auf*
bringen.

3tuct) Saltbrunn bent't an eine ©ettooation
feiner fcJjonett Sirdje. $n einem Vortrage betonte
£>err ©tiftSardjioar Tr. ffäf) mit ©eçht bafj bie oor
etma oierjig fahren angebrachten, fitfdjigen, greßfarbigen
ffenfter nidjt ju bem fonft fo ftitreinen ©aue paffen,
nnb bafj bei einer ©enooation biefe ©laSfdjeiben oer*
fd)toinben müßten.

Tie ©nutatigïeit in SBeefeu, bie mährenb ben

langen SriegSjaljren lahmgelegt mar, belebt fiçh auf§
©eue, bentt ein ©pajiergang nont S3af>nf)of bis inS fflt)
geigt einige projezierte unb bereits angefangene, teilmeife
fertige Neubauten, foroie Umbauten. Tie ©erufSleute
haben ade £änbe ooß 3lrbeit.

3m fflt), in ber alten ©teinmühle oon $errn ffurrer
foil eine Teigroarenfabrif eingerichtet roerben, toaS für
bett Ort ju begrüben märe, ba auffer ber hôtellerie
fonft metiig iffnbuftrie ift. Tettt ©ernennen itad) füllen
aucl) einige neue Sabettgefchäfte entftehen, ein 3eid)en,
bafj man bort boch roieber auf beffere ©erhättniffe in
ber ffrentbetiinbuftrie rennet.

aBafferocrforgungSbautcn in ©upperSroil (9largau).
Ter ©emeinberat fteüte ben Slntrag, eS fei eine ^untp*
anlage ju errichten uttb bie beiben $auptIeitungSftränge
an ber SBilbegger» unb ©eetalerftrafje feien neu ju er*
ftetlen, um aurfj in 93egug auf bie Söfcheinrichtungen ben

5lnforberungen ber heutigen ßeit gerecht ju merben. Ter
eigentliche SluSbau beS ganjett SeilungSnetjeS, fomie ber
©au eines genügenben |md)bruclreferooirS "üdj einem
bereits oorl)attbetten Ißlane foil erft fpäter erfolgen. Tie
©emeittbeoerfammlung oont 11. DZober pflichtete ben

Anträgen beS ©emeinberateS ju unb beroißigte ben er»

forberlidjen Ärebit. Tie ©attfumme ift auf 80,000 ffr.
bubgetiert. ©benfo rourbe auch bie îlnf chaffttttg einer
fahrbaren ff eu er ro eh rleiter bemilligt.

Tie ©nufofteu öer netten SRarZljaße in ©lein»
fclöen ftetlen fid) ejHufioe Seiftungen ber ©emeinbe auf
ffr. 44,075,60, haben alfo ben ©oranfd)lag oon 44,500 ffr.
nicht ganj erreicht, $n bie 9©arZf)afle ift ein im ur=
fprünglichen ißrojeZ nicht oorgefeheneS ©ureau mit S£ele=

Phon eingebaut morben, Soften jirfa 2500 ffr. Tie
Seiftungen ber ©emeinbe für SieS unb ©anb unb 9lr»
beiten ber ©emeinbearbeiter belaufen ftd) noch auf jirt'a
2500 ffr. Ter unter Seitung non §errn ©rdjiteZ
©rauch Ii ausgeführte ©au barf als moljfgelungen be=

ieidjnct merben.

SnulicheS au§ Saufanue. TaS TireZionSfomitee
beS ©djroeijer. ©omptoirS oon Saufanne hot fid) fd)on
oor ©chlufj beS erften ©omptoirS mit ber Drganifation
beS ©omptoirS im Qahre 1921 befdjäftigt. ©S hat bie
fofortige ©rricjhtung ber ©tälte für bie 93ieh
fonlurrenjmärfte befchloffen unb einen $lah für
©erfudje ber lanbmirtfdjaftlidjen Sßafdjinen oorgefehen.

Uerbandswmn.
3ur fföröerung Des äßohnunßSbaueS. Ter ©djmei»

jerifdje ©erbanb jur fförbernng beS gemeinnützigen Sßoh»
nungSbaueS hiolt ant 23. unb 24. DZober in 3ürtd)
feinen ©erb anb S tag ab. 2lm ©amStagoormittag be=

juchten bie Teilnehmer bie im Sunftgemerbeniufeum oon
ber ©eftion Zürich oeranftaltete SluSfteUung über ©au»
ftoffe unb ©attmeifen unb nachmittags gruppenmeife bie
oerfdt)iebenen SBoljnfoIonien ber ©tabt 3tiridl). 2Zt=

fdjliefjenb hielt ber ©erbanb eine aufjerorbentlid)e Tete»
giertenoerfammtung ab, in ber befchloffen tourbe, beim
©unbeSrat bie ffrage ber ©djafjung einer eibge
nöffifdjen ©rüfungSanftalt für märmeted)»
uifcf)e unb märmeroirtfchaftliche Unterfucl)»
ungett an einzelnen ©auftoffen unb gaitjen
©inhettS-Sonftruftionen anjuregen. ®ie Unter»
fud)ungSantage föntite eoentueü ber eibgenöffifdjen 9Jta=

ierialprüfungSanftalt angegliebert merben. Ter 3lrbeitS=
auSfehuf) beS ©erbattbeS tourbe beauftragt, itt ©erbitt»
buttg mit ber ©chtoeijerifchen ©tatiftifchen ©efellfdjaft
eine Sotttmiffion fompetenter ffadhmäntter jur beförber»
liehen eittgehenben Unterfuchung aller ©Uttel jur ffinan»
jieruttg beS SBohnungSbaueS einjufe^en.

Ter ©erbanb ©d)metjerif^cr ©chretnertneifter unb
lütöbclfabrtfanten hat itt feiner au^erorbentlichen ©ene=

raloerfammluttg Stellung genommen jitttt fdjiebSgericht»
li^en ©tttfdjeibe über bie Soljnforberuttgen beS
©chtoeijer. h.oUorbeiteroerbanbeS. ©S gelang
ber ©erbanbSleitung, für ihren oon einer ©eihe oon
©eïtiotten h^ït befämpften Eintrag auf ©itihaltung beS

TarifoertrageS ttttb ©rfüllung beS ©(hiebSfprud)«^ eine
anttehntenbe Sötehrheit ju geminnen. ©ie erhielt aber
ben 9luftrag, bie Sünbiguttg beS ©ertrageS mit ber
airbeiterjehajt auf ben nädjft offenen Terntiti inS 9luge
ju faffen, ba bie fdjmierige Sage, bie buräh bie ©töbel»
einfuhr unb oieterortS burch baS Tarnieberliegen ber
©autätigleit gefdjaffen tourbe, meitere ©elaftun'gen beS

©chreinergemerbeS nicht mehr erträgt unb eS fid) auch
herauSgefieüt hot bafs foroohl bie ©ehörben, als auch
bie ftaatlidh fuboentionierten ©augenoffenfd)aften bei
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vielen Holzteilen arbeite der Wurm. Der Renovations- >

fonds beträgt heute 25,090 Fr. Die fehlenden Mittel
will man durch Sammlung unter den Kirchgenosfen auf-
bringen.

Auch Kaltbrunn denkt an eine Renovation
seiner schönen Kirche. In einem Vortrage betonte

Herr Stiftsarchivar Dr. Fäh mit Recht, daß die vor
etwa vierzig Jahren angebrachten, kitschigen, grellfarbigen
Fenster nicht zu dem sonst so stilreinen Baue passen,
und daß bei einer Renovation diese Glasscheiben ver-
schwinden müßten.

Die Bautätigkeit in Weesen, die während den

langen Kriegsjahren lahmgelegt war, belebt sich aufs
Neue, denn ein Spaziergang vom Bahnhof bis ins Fly
zeigt einige projektierte und bereits angefangene, teilweise
fertige Neubauten, sowie Umbauten. Die Berufsleute
haben alle Hände voll Arbeit.

Im Fly, in der alten Steinmühle von Herrn Furrer
soll eine Teigwarenfabrik eingerichtet werden, was für
den Ort zu begrüßen wäre, da außer der Hôtellerie
sonst wenig Industrie ist. Dem Vernehmen nach sollen
auch einige neue Ladengeschäfte entstehen, ein Zeichen,
daß man dort doch wieder auf bessere Verhältnisse in
der Fremdenindustrie rechnet.

Wasserversorgungsbauten in Nupperswil (Aargau).
Der Gemeinderat stellte den Antrag, es sei eine Pump-
anlage zu errichten und die beiden Hauptleitungsstränge
an der Wildegger- und Seetalerstraße seien neu zu er-
stellen, um auch in Bezug auf die Löscheinrichtungen den

Anforderungen der heutigen Zeit gerecht zu werden. Der
eigentliche Ausbau des ganzen Leitungsnetzes, sowie der
Bau eines genügenden Hochdruckreservoirs nach einem
bereits vorhandenen Plane soll erst später erfolgen. Die
Gemeindeversammlung vom 11. Oktober pflichtete den

Anträgen des Gemeinderates zu und bewilligte den er-
forderlichen Kredit. Die Bausumme ist auf '80,000 Fr.
budgetiert. Ebenso wurde auch die Anschaffung einer
fahrbaren Feuerwehrleiter bewilligt.

Die Baukosten der neuen Markthatte in Wein-
selben stellen sich exklusive Leistungen der Gemeinde auf
Fr. 44,075.00, haben also den Voranschlag von 44,500 Fr.
nicht ganz erreicht. In die Markthalle ist ein im ur-
sprünglichen Projekt nicht vorgesehenes Bureau mit Tele-
Phon eingebaut worden, Kosten zirka 2500 Fr. Die
Leistungen der Gemeinde für Kies und Sand und Ar-
besten der Gemeindearbeiter belaufen sich noch auf zirka
2500 Fr. Der unter Leitung von Herrn Architekt
Brauchli ausgeführte Bau darf als wohlgelungen be-

Zeichnet werden.

Bauliches aus Lausanne. Das Direktionskomitee
des Schweizer. Comptoirs von Lausanne hat sich schon

vor Schluß des ersten Comptoirs mit der Organisation
des Comptoirs im Jahre 1921 beschäftigt. Es hat die
sofortige Errichtung der Ställe für die Vieh-
Konkurrenz Märkte beschlossen und einen Platz für
Versuche der landwirtschaftlichen Maschinen vorgesehen.

tteldainlweîen.
Zur Förderung des Wohnungsbaues. Der Schwei-

zerische Verband zur Förderung des gemeinnützigen Woh-
nungsbaues hielt am 23. und 24. Oktober m Zürich
seinen Verb and s tag ab. Am Samstagvormittag be-

suchten die Teilnehmer die im Kunstgewerbemuseum von
der Sektion Zürich veranstaltete Ausstellung über Bau-
stoffe und Bauweisen und nachmittags gruppenweise die
verschiedenen Wohnkolonien der Stadt Zürich. An-
schließend hielt der Verband eine außerordentliche Dele-
giertenversammlung ab, in der beschlossen wurde, beim
Bundesrat die Frage der Schaffung einer eidge-
nössischen Prüfungsanstalt für wärmetech-
nische und wärmewirtschaftliche Untersuch-
ungen an einzelnen Baustoffen und ganzen
Einheits-Konstruktionen anzuregen. Die Unter-
suchungsanlage könnte eventuell der eidgenössischen Ma-
terialprüfungsanstalt angegliedert werden. Der Arbeits-
ausschuß des Verbandes wurde beauftragt, in Verbin-
dung mit der Schweizerischen Statistischen Gesellschaft
eine Kommission kompetenter Fachmänner zur beförder-
lichen eingehenden Untersuchung aller Mittel zur Finan-
zierung des Wohnungsbaues einzusetzen.

Der Verband Schweizerischer Schreinermeister und
Möbelfabrikanten hat in seiner außerordentlichen Gene-
ralversammlung Stellung genommen zum schiedsgericht-
lichen Entscheide über die Lohnforderungen des
Schweizer. Holzarbeiterverbandes. Es gelang
der Verbandsleitung, für ihren von einer Reihe von
Sektionen hart bekämpften Antrag auf Einhaltung des

Tarifvertrages und Erfüllung des Schiedsspruches eine
annehmende Mehrheit zu gewinnen. Sie erhielt aber
den Auftrag, die Kündigung des Vertrages mit der
Arbeiterschaft auf den nächst offenen Termin ins Auge
zu fassen, da die schwierige Lage, die durch die Möbel-
einfuhr und vielerorts durch das Darniederliegen der
Bautätigkeit geschaffen wurde, weitere Belastungen des
Schreinergewerbes nicht mehr erträgt und es sich auch
herausgestellt hat, daß sowohl die Behörden, als auch
die staatlich subventionierten Baugenossenschaften bei
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